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Polizei BerorSunng
betreffend Errichtung und Betrieb von Darr

steinfabriken
Unter Bezugnahme auf den s 137 des Gesetzes über die all

gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1833 sowie auf die
6 12 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11

März 1850 und auf die ZZ 12V und 147 der Reichsgewerbe
ordnung in der Fassung vom 1 Juli 1883 verordne ich unter
Zustimmung des Bezirks Ausschusses für denUmsangs des Re
gierungs BezirkS folgendes

Z Anlage der Betriebsstätten
Entfernung der Anlage von anderen Gebäuden

1 Die Entfernung der Anlage von den nächsten Wohn und
Wirthschaftsgebäuden und von der nachbarlichen Grenze muß
mindestens 6V Meter betragen

Bauart
2 Die Fabrikräume sind feuersicher aus Stein und Eisen

herzustellen die Dächer müssen aus Eisenblech bestehen und
sind mit Abzugsschioten und nach außen sich öffnenden Sicher
heitsklappen zn versehen

3 Das Kesselhaus ist bei unmittelbarem Anschluß an die
übrigen Fabrikräume von diesen durch eine Brandmauer zu
trennen

Ausgänge und Zwischenthüren
4 Ausgänge sind in allen Räumen in solcher Zahl und Art

anzuordnen daß die Arbeiter leicht ins Freie gelangen können
Mindestens ein Ausgang muß aus den Darr und Preßräu
men unmittelbar ins Freie führen Alle ins Freie führenden
Thüren müssen sich nach außen öffnen lassen

Alle zum Abschluß der Darr und Preßräume von den übri
gen Fabrikräumen dienenden sowie die die Vorrathsräume für
die gedarrte Kohle abschließenden Thüren sind aus Eisen und
mit selbstthätigem Verschluß herzustellen

5 Alle Räume in denen Staub entsteht sich durch sorgfäl
gen Verschluß von den übrigen Räumen zu trennen der Raum
in dem sich der Winderhitzer und der Ventilator befindet darf
mit dem Darrraume nicht unmittelbar durch eine Thür oder
eine andere Oeffnung in Verbindung stehen

Vorrathsräume
6 Sammelräume für Kohle dürfen nicht unter den Darr

räumen angebracht werden

Treppen
7 Die Treppen in den Darr und Preßräumen und die Trep

pen welche zu diesen Räumen führen müssen aus Stein oder
Eisen hergestellt und mit Geländer versehen werden

Staub nnd Gasansammlungen
8 Im Innern der Fabrikräume sind Vorsprüng und Flä

chen Mauervorsprünge freiliegende Träger u s w welche
die Ansammlung von Staub begünstigen können zu vermeiden
Ebenso sind todte Winkel bei allen Vorrichtungen namentlich
den Umfassungsmauern der Elevatoren und den verdeckten
Schneckenkanälen für die gedarrte Kohle zu vermeiden

9 Schwungradgruben und andere Vertiefungen müssen be
hufs Reinigung von Staub leicht zugänglich sein

10 Zur Entfernung des Staubes bei feinem Entstehen sind
geeignete Ventilations Vorrichtungen anzubringen ebenso sind
alle Räume in denen Gasansammlungen entstehen können
namentlich die verdeckten Schneckenkanäle für die gedarrte Kohle
soweit sie nicht mit dem Elevator in Verbindung stehen mit
Abzügen zu versehen

Einrichtung der einzelnen Vorrichtungen
11 An den Darrvorrichtungen müssen Einrichtungen ange

bracht sein welche eine jederzeitige Eontrole der Temperatur
ermöglichen

12 An den Darrvorrichtungcn bei denen das Darren der
Braunkohle unmittelbar durch Feuergase erfolgt müssen Ein
richtungen zum Abschluß der äußeren atmosphärischen Luft an
geordet sein Sie müssen auf ununterbrochenen Betrieb ein
gerichtet und mit Vorrichtungen versehen sein welche bei einer
zeden Unterbrechung des Betriebes ihre sofortige Entfernung
von Material und Staub ermöglichen

13 Die Elevatoren für die gedarrte Kohle dürfen nur in
gemauerten oder eisernen vpn anderen Räunien vollständig ab
schließbaren Umfassungen gehen und die bis über das Dach
reichen

14 Sämmtliche Arbeitsmaschinen einschließlich der Trans
portvorrichtungen müssen einzeln in und außer Gang gesetzt
werden können

15 Die Räume in denen sich die Kraftmaschinen befinden
müssen mit den Räumen in denen sich die Arbeits und Trans
Portvorrichtungen befinden durch Signalvorrichtungen verbun
den sein

Löschvorrichtungen
16 Löschvorrichtungen müssen s angeordnet sein daß jeder

zeit jeder Theil der Fabrik unter Wasserstrahl genommen werden
kann

Außerdem müssen Vorkehrungen getroffen sein um in das
Innere der Darrvorrichtungen Wasserdampf einführen zu können

Beleuchtung
17 Zur Erleuchtung der Fabrik dürfen nur Gaslampen Rüb

llampen oder elektrisches Licht verwendet werden
Gas und Oellicht muß von Laternen umschlossen sein deren

Gläser durch Drahtgitter oder Drahtbügel vor Zertrümmerung
gesichert und derart verschlossen sind daß sie in d n Räumen
selbst nicht geöffnet werden können

Elektrisches Licht darf im Innern der Fabrikräume nur in
Form von Glühlicht zur Anwendung kommen Die elektrischen

Maschinen sind in besonderen Räumen aufzustellen und ihre
Leitungen gegen unbefugte Berührung zu sichern

Die Darr Preß und Sammelräüme für gedarrte Kohle
und Preßsteine müssen von außen erleuchtet werden die Trenn
ungss cheiben von den zu erleuchtenden Räumen dürfen nur
mittelst besonderen Schlüssels zu öffnen sein Glühlampen sind
auch im Jmiern der betreffenden Fabrikräume gestattet wenn
sie mit zuverlässigen Sicherheitsverschlüssen Doppelglocken
u s w ausgestattet sind

Allgemeine Einrichtungen
18 Laufbrücken zur Förderung sind mit festem Bodenbelag

in der ganzen Breite der Brücke und an beiden Seiten mit
festem Geländer zu versehen

19 Haspelvorrichtungen müssen mit Fängern Vorsteckern
oder anderen sicheren Sperrvorrichtungen versehen sein

20 Auszüge sind mit selbstthätigen Verschlüssen zu versehen
21 Bewegte Maschinentheile mit welchen Arbeiter in Be

rührung kommen können sind zu umwähren

ZI Betrieb der Anlage
Borkehrungen gegen Feuersgefahr

1 Beim Anlassen und Abstellen einer Betriebsvorrichtung
ist nach sämmtlichen Räumen ein Signal zu geben

2 Bei Unterbrechung des Betriebes der Darrvorrichtungen
in denen das Darren der Braunkohlen durch Feuergase unmit
telbar erfolgt sind die Darren sofort von Material und Staub
zu reinigen

3 Alle in Fabrikräumen benutzten Gas und Oelbeleuchtungs
vorrichtungen dürfen nur außerhalb derselben entzündet
werden

4 Alle Räume sind sobald ausreichendes Tageslicht mangelt
kunstlich zu erhellen

5 Die Fußböden der Darr n Preßräume sind mindestens ein
mal täglich vom Staube zu reinigen und stets in feuchtem Zu
stande zu erhalten

6 Mindestens allwöchentlich einmal ist die ganze Anlage zu
rein gen und der Staub namentlich auch aus den Vertiefungen
zu entfernen

7 Bei entstehender Feuersgefahr ist alles gehende Zeug au
ßer Betrieb zu setzen und Darcvorrichtungen mit unmittelbarer
Benutzung von Feuergasen sind zu entleeren

Allgemeine Sicherheitsmassregeln
8 Den im Betriebe beschäftigten Personen ist zu verbieten

unter die Aufzüge zu treten
9 Das Putzen Schmieren und Ausbessern an gefährlichen

Stellen des gehenden Zeugs ist nur beim Stillstand der Ma
schinen zu gestatten

10 Das Auflegen der Riemen auf die Riemenscheiben wah
rend des Ganges der Maschinen ohne besondere sichere Hilfs
mittel ist zu verbieten

11 Glühende Asche darf nicht unbedeckt gelagert werden
12 Entzündliche Putz und Schmiermaterialien müssen in

feuersicheren Kästen aufbeisahrt werden
13 Das Tabakraucher in den Fabrikräumen ist zu verbieten
14 Andere als eng anschließende Kleidung zu tragen ist zu

verbieten
15 Auf jeder Fabrik muß eine heizbare den beschäftigten Ar

beitern entsprechend große Stube vorhanden sein in der sich
die Arbeiter ausruhen und umkleiden können Ebenso muß
den Arbeitern durch eine ausreichend große im Winter heiz
bare Badeeinrichtung bei gleichzeitiger Beschäftigung von
Frauen für beide Geschlechter getrennt Gelegenheit geboten
werden sich gründlich zu reinigen

1K Für eine ununterbrochene Aufsicht durch Verantwortliche
Personen ist Sorge zu tragen

III Strafbeftimmnng
Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt verfällt

soweit nicht nach H 147 Ziffer 4 der Gewerbeordnung oder nach
anderen gesetzlichen Vorschriften eine höhere Strafe eintritt in
eine Geldstrafe bis zu 60 Mark oder entsprechende Haft

IV Uebsrgangsbestimmnng
Für gegenwärtig bereits bestehende Anlagen treten die Vor

schriften unter I erst mit dem 1 August 1888 in Kraft Die
Vorschrift unter 1 1 findet auf dieselben so lange nicht eine
Vergrößerung oder ein Umbau der Anlage vorgenommen wird
keine Anwendung

Merseburg den 30 Juli 1887
Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Bötticher
Bekanntmachung

Nach den gesetzlichen Bestimmungen des Z 75 des Ge
setzes vom 15 Juni 1883 tritt für Mitglieder der auf
Grund des Gesetzes vom 7 April 1876 errichteten ein
geschriebenen Hülfskassen sowie der auf Grund landes
rechtlicher Vorschriften errichteten Hülfskasfen für welche
ein Beitrittszwang nicht besteht weder die Gemeinde
Krankenversicherung noch die Verpflichtung einer nach
Maßgabe der Vorschriften des Kranken Versicherungsge
setzes errichteten Krankenkasse beizutreten ein wenn die
Hülfskasse welcher dieselben angehören ihren Mitgliedern
mindestens diejenigen Leistungen gewährt welche in der
Gemeinde n deren Bezirk die Kasse ihren Sitz hat nach
Maßgabe des 6 von der Gemeinde Kranken Versicherung
zu gewähren sind

Im Nnschlntz an diese Bestimmungen bringen
wir zur öffentlichen Kenntniß daß die smchbe
nalmten hier als durch örtliche Verwaltungs
stellen vertretenen eingeschriebenen Hülfskaffen
nämlich

1 Die Central Kranken und Sterbekasse des Deut
schen GlaeShandschnhmacher Verbandes Nr 8
in Altenburg

2 Die Central Kranken und Begräbnißkasse für die
Mitglieder des Unterstützungsvereins Deutscher Buch
druckes in Stuttgart

3 Die Central Kranken und Sterbekasse der Deut
schen Böttcher in Leipzig

4 Die Central Krankenkasse der Manrer Stein
hauer Gipser Weißbinder und Stnccatenre
Deutschlands Grundstein zur Ewigkeit in
Altona

5 Die Central Kranken und Sterbekasse derHStel
und Nestanrant Angestellten Deutschlands in
Frankfurt a M

6 Die Kranken und Begräbnißkasse des Gewerkver
eins der Deutschen Lithographen Steindrncker
Kolonisten Maler und beth Berufe

7 Die Central Kranken und Begräbnißkasse für
Frauen und Mädchen in Deutschland in Offen
bach a M

8 Der Centralisirten Kranken und Begräbnißkasse
Deutscher Kellner Bund in Leipzig

9 Kranken Unterstützungs Bund der Schneider in
Brmmschweig

den Anforderungen des A VS des genannten Ge
setzes nicht entsprechen

Dem zufolge unterliegen sämmtliche bei diesen
Kassen versicherte Personen soweit sie im
Stadtbezirk Halle a S in irgend einem Gewerbe
betriebe gegen Gehalt oder Lohn in Beschäftigung
stehen bis auf Weiteres dem gesetzlich vorge
schriebenen Kafisnzwange

Wir fordern deshalb die Herren Arbeitgeber
hierdurch auf schleunigst dafür Sorge zu tragen
daft die Anmeldung der vorbezeichnenten bei ihnen
beschäftigten Personen noch nachträglichlbei unserer
Central Weldeftelle Zimmer Nr IS zur weitere
Veranlassung bewirkt wird

Besonders weisen wir noch darauf hm daß die Unter
lassung dieser Anordnung nach Z 81 bezw 50 des ange
zogenen Gesetzes in jedem einzelnen Falle Bestrafung bis zu
20 Mark nach sich ziehen würde und daß außerdem der
Arbeitgeber für alle Aufwendungen welche die betr Kanken
kasfe für eine vor der Anmeldung erkrznkten Person zu
machen hatte haftbar bleibt

Im Uebrigen wird auf Wunsch in unserer Central
Meldestelle Zimmer Nr 19 jede weitere Auskunft bereit
willig ertheilt werden

StSdtisches Kranken Bersichernngs Amt
Jochmus

Bekamtmachnng
Mit Rücksicht aus die bevorstehende Feier des 2 Sep

tember wird hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam ge
macht daß das Schießen mit Feuergewehr sowie das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht
erlaubt ist und daß desfalsige Uebertretungen Bestrafung
nach 368 aä 7 des Reichs Straf Gesetz Bnches sowie
Z 95 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September
1879 zur Folge haben werden

Halle a S den 25 August 1887
Die Polizei Verwaltung

NchwNWHer AM
Halls d n 27 August 1887
Zur bulgarischen Frage

Prinz Ferdinand von Koburg hat es nunmehr von allen
Mächten schriftlich daß er illegal gehandelt habe Da
der Prinz wenn auch bisher noch nicht Proben großen
Herrscherverstandes abgelegt so doch auch keinen Anlaß
zu der Annahme gegeben hat daß er blödsinnig sei muß
man glauben daß er noch vor dieser offiziellen Erklärung
gewußt hat er handle illegal und man muß ferner glauben
er hat sich durch die schriftliche Mittheilung des ihm Be
kannten nicht erschüttern lassen Auch die angebliche Auf
forderung des Sultans er solle Bulgarien verlassen wird
ihn weiter nicht erschreckt haben Der Prinz der gewisser
maßen in Bulgarien eingebrochen eingebrochen nur vom
Standpunkte der Signatarmächte betrachtet könnte von
dem Hinaus des Sultans doch nur asfieirt werden
wenn er sürchten müßte daß mit dem Befehl Gehorsam zu
erzwingen auch nur der Versuch gemacht werden würde
In Wirklichkeit aber ist der im Grunde zunächst und zu
meist benachtheiligte Sultan gerade derjenige dem es am



gleichgültigsten ist wer in Sofia herrscht wenn nur Ruhe
dort auch herrscht und der am meisten zu verlieren hat
wenn irgendwo auf der Balkanhalbinsel die Büchse knallt
Er darf nur Miene machen wollen seinem Hinaus Nach
druck zu geben und in Macedonien bricht der Aufstand
los die Griechen rüsten wieder und der ganze Höllen
spektakel der orientalischen Frage ist los wobei der Sultan
nicht nur nicht mehr ruhig den Serailsvergnügungen sich
widmen sondern auch leicht etwas vielleicht Alles ver
lieren kann Der Sultan wird also dem Koburger schon
nichts thun und was die anderen Mächte betrifft so
glauben sie bereits ein übriges gethan zu haben wenn

sie die Thronbesteigung des Prinzen Ferdinand illegal
genannt haben Nur Rußland möchte wohl darüber hinans
gehen aber es wird dann von den übrigen hinsichtlich
der Rechtsverletzung mit ihm übereinstimmenden Mächten
in Stich gelassen Nur Frankreich dürfte ihm auch
dann noch folgen wollen aus bekannten Gründei
Aber Rußland wird sich wohl hüten an eine Exekution
ernstlich auch nur zu denken bei welcher es keineswegs
blos Bulgarien vor sich hätte

Die europäischen Proteste werden dem Koburger sonach
die Nachtruhe nicht rauben Das verletzte europäische
Recht wird nicht einmal sein Gewissen beunruhigen denn
er kann sich sagen er ist dem einstimmigen Rufe des Volkes
gefolgt Der Mangel an Anerkennung wird ihn nicht
empfindlich berühren denn es hat viele nicht anerkannte
Fürsten gegeben die recht mollig auf weniger durch die
Indifferenz bezw die Eifersucht der Mächte geschützten
Thronen gesessen haben Die Abberufung der Consuln
und Generalconsuln kann den Prinzen endlich auch nicht
schmerzen Bulgarien kann ganz gut ohne die fremdmäch
tigen Vertreter fertig werden weniger gut können ohne
sie fertig werden die in Bulgarien ansässigen Fremden
und so strafen die Mächte durch die Abberufung ihrer
Vertreter weniger den Koburger als ihre eigenen Ange
hörigen d h also sich selbst

Dennoch aber mag der mehr tollkühne als muthige
Prinz sich wohl vorsehen wenn er ruhig schlafen kann
ist das schon eine achtungswerthe Leistung von ihm Seine
Person ist einigen Mächtigen im Wege und den übrigen
Mächtigen zu gleichgiltig Wir fürchten daß er durch
ein auf private Gefahr aber nicht auf private Rechnung
unternommenes Verbrechen beseitigt werden wird Und in
einem Lande wo die Offiziere theils einem andern Fürsten
zugethan theils politischen Abenteuern nicht abgeneigt sind
wo an der Spitze der Geistlichkeit ein fanatischer oder ge
wissenloser Anhänger derjenigen Macht steht welche am
meisten auf die Hinausschaffung des Fürsten hinarbeitet
wo die politischen Parteiführer mit Verschwörungen und
Staatsstreichplänen leicht bei der Hand sind ist nicht ab
zusehen wie Prinz Ferdinand verhüten soll was Fürst
Alexander trotz der Anerkennung der Eingelebtheit und
ganz besonders trotz seines Sieges von Slivnitza nicht zu
verhüten vermocht hat Aber selbst wenn ihm das schein
bar Unmögliche gelingen und er sich längere Zeit am

6 Ein Kampf um s Dasen
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
In der elterlichen Behausung Alicens veranlaßte die

Nachricht von der raschen Vermählung der Tochter einen
wahren Sturm der Aufregung

Vermählt rief der Tsnzlehrer unsere kleine Alice
vermählt es ist ja gar nicht denkbar Fanny Frau Der
vent aber weinte bittere Thränen

Sie ist so wunderbar schön Hans schluchzte sie daß
irgend ein vornehmer Herr sie ihres schönen Gesichtes we
gen geheirathet haben wird ob sie aber auch wirklich
Glück und Frieden findet ist noch sehr zweifelhaft

Du mußt doch ewig schwarz sehen Fanny Ich hoffe
nur zu Gott daß sie auch in der That verheirathet ist

Hans vergiß nicht daß Du von meiner Tochter
sprichst

Als ob Ihr nicht Alle zu täuschen wäret wenn man
es nur ernstlich darauf abgesehen hat

Doktor Wallis aber schrieb nur wenige inhaltsschwere
Worte an die junge Frau

Ich bin nicht überrascht wie hätte ich Anderes erwar
ten sollen von der Tochter eines Tanzlehrers Wage es
nie mehr mir vor die Augen zu treten

Siebentes Kapitel
Ein entsetzter Gatte

Ein schönes Helles Zimmer von welchem aus man die
prachtvollste Aussicht auf den Garten der Tuilerien genie
ßen kann ein Gemach wie Alice es noch nie im Leben ge
sehen wie sie es in ihren kühnsten Träumen nicht gedacht
Als sie den eleganten Raum zuerst betreten mußte Hugo
lächeln denn kaum wagte sie es über den mit Rosen über
säeten Teppich dahinznschweben

Welch herrliches Zimmer Hugo sprach sie mit ihren
großen schönen Augen verwundert zu ihm emporblickend

Herrlich lachte er nein Alice kein Raum kann
herrlich sein der nicht mit künstlerischem Geschmack zu

sammengestellt ist und das kann man von diekm Zimmer
wahrlich nicht behaupten

Nicht künstlerisch aber Hugo sieh nur die Blu
men an

Blumen bekunden keinen künstlerischen Geschmack wenn

sie in der Darstellung so viel zu wünschen übrig lassen
als es hier der Fall Warte bis Du die Zimmer aus
Roseneck siehst und dann wirst Du wissen was herr

lich ist
Wenn sie noch schöner sind als dies werde ich mich

Leben erhalten können sollte droht ihm eine große Gefahr
in dem Battenberger Denn es ist nicht ausgeschlossen
daß der Zar um seinen Willen dem Koburger gegenüber
durchzusetzen da doch eine türkische oder großmächtliche
Execution nicht zu Stande kommt sich mit dem Batten
berger aussöhnt und diesen auf das Tapet bringt wenn
auch nur um Zwietracht in Bulgarien zu stiften den Ko
burger seiner vielleicht anständigsten Stützen zu berauben
und zu Falle zu bringen

Trotz der praktischen Bedeutungslosigkeit der großmächt
lichen Proteste angenehm ist die Existenz des jungen Prin
zen nicht und bald und oft und bitter genug wird er be
reuen eine Fürstenkrone sich auf s Haupt gesetzt zu haben
die voraussichtlich nur eine Dornenkrone sein konnte Er
hat für eine nominelle Krone sein Leben eingesetzt Man
kann ihn nicht einmal sonderlich bemitleiden denn er folgte
keineswegs einem edlen Impulse einem heroischen Triebe
sondern er glaubte im Trüben ein Krönlein ein Talmi
Krönlein für sich fischen zu können Trübe genug ist es
ja es ist sogar nur zu trübe denn man sieht kaum noch
das Krönlein und unversehens plumpst der Fischer in das
feuchte Naß Der Tod in einem trüben Sumpf im Dun
kel der Nacht kann aber nicht einmal poetisch verherrlicht
werden wie etwa der Tod des Fischers den es halb zog
und der halb hinsank gelockt und bezwungen vom tiefen
Himmel und vom feuchtverklärten Blau Der Prinz
Ferdinand kann nicht freiwillig mehr fortgehen ohne sich
lächerlich zu machen Niemand ist da ihn zum Fortgehen
zu zwingen und dennoch wird er aller Wahrscheinlichkeit
nach nicht lange auf dem Throne bleiben den er besser nie
oder schon früher bestiegen hätte

Die Wiedereröffnung der Klöster und Or
densniederlassungen auf Grund des neuen Kirchen
gesetzes hat bereits in einem über alles Erwarten großen
Umfang stattgefunden Dutzendweise sind solche Anstalten
der verschiedensten Orden bereits wieder zugelassen und fast
jeden Tag gehen neue derartige Mittheilungen durch die
Blätter Die Gefahren welche dem Frieden zwischen Staat
und Kirche und einem verträglichen Zusammenleben der
verschiedenen Consessionen von den geistlichen Orden drohen
sind bekannt genug und dei dem großen Einfluß den die
letzteren vielfach auf die unteren Volksklassen ausüben nicht
gering zu schätzen Es erhält damit nicht das friedliebende
sondern das kampflustige und fanatische Element in der
katholischen Kirche und Geistlichkeit eine Verstärkung Die
ultramontanen Blätter verzeichnen wohlgefällig jede neue
Ordenszulasfung ein Wort der Anerkennung über die immer
neuen Beweise des Entgegenkommens der Regierung haben
sie aber darum doch nicht Darunter würde ja die Wir
kung der Klagen leiden daß der Kulturkampf noch immer
in Blüthe stehe Nach der Wiederzulassung der Franzis
kaner Benediktiner und Capuziner wird im ultramontanen
Lager nur um so lauter der Ruf erschallen daß auch den
Jesuiten die Rückkehr gewährt werden muß Das wird

j niemals darin urecht finden, entgegnete sie mit einer Nie
dergeschlagenheit die zu bekämpfen sie sich vergeblich mühte

Zum ersten Male dachte er als sein Blick auf ihr haf
ten blieb wie wenig dieses ungebildete schlichte Wesen doch
eigentlich in seinen vornehmen Familienkreis passe Was
ihr höchste Pracht dünkte galt in seinen Augen nur als
unelegant Sie war eingeschüchtert das Fremdartige Neue
der sie umgebenden Verhältnisse quälte sie mehr als es
sie erfreute die teppichbelegten Fußböden auf welchen die
schwarzgekleideten Kellner lautlos einherschwebten waren
ihr unheimlich Sie aß die feinsten Speisen trank die
seltensten Weine aus feingeschliffenen Gläsern und fragte
sich beständig ob denn dieses neue Leben Traum oder
Wirklichkeit sei wie sollte sie die Tochter eines Tanzlehrers
sich denn in dieser blendenden so ganz neuen Sphäre zu
rechtfinden Unwillkürlich glaubte sie sich mit einer Ver
beugung erheben zu müssen wenn der vornehme Herr
Kellner ihr eine Schüssel bot oder sie dankte ihm in so
verbindlicher Weise daß Hugo kaum ein leises Lächeln zu
unterdrücken vermochte Jetzt unterhielten ihn noch alle
ihre kleinen Ungeschicklichkeiten gar bald aber sollte eine
Zeit kommen in welcher er dieselben nur allzu schmerzlich
empfinden lernte

Der erste Abend welchen sie zusammen im Hötol äu
rol verbrachten sollte Alice ewig unvergeßlich bleiben

Lord Carsdale wandte sich plötzlich zu ihr Alice
Dein Name will mir nicht recht gefallen, sprach er ernst

Dann wollte ich daß ich ihn ablegen könnte gleich dem
Namen Dervent aber warum mißfällt er Dir Hugo

Warum Weiß ich doch selbst kaum vielleicht weil er
so vielfach in Romanen vorkommt er klingt so sentimen
tal paßt eigentlich nur für ein schlichtes Landmädchen

Sie hob ihr schönes Antlitz empor Ich stimme nicht
mit Dir überein lächelte sie hat doch selbst unsere Kö
nigin ihre Tochter Alice genannt Ich habe die schöne
Prinzessin gesehen und war ganz stolz den gleichen Namen
zu führen

Wo sahst Du sie denn
In Deutschland Wenn Dir aber mein Name nicht zu

sagt so wird auch mir sein Klang verhaßt Ihre schönen
Augen standen voll Thränen er aber gewahrte es nicht

Deine Eltern haben Dich Alice getauft ich aber will
Dir einen weit hübscheren Namen der Dir viel besser zu
sagen wird weil ich ihn gewählt ich möchte Dich Elly
nennen

Sie wiederholte den Namen welcher ihr von seinen
Lippen wohl gefiel

Thu was Du willst Du machst mich sehr glücklich
entgegnete sie leise

Elly ja so ist mir s recht Elly Carsdale das

sich die bevorstehende Trierer Katholikenversammlung ganz
gewiß nicht entgehen lassen

Der Standard läßt sich aus Berlin telegra
phiren Was das Plötzlich wiederhergestellte herzliche
Einvernehmen zwischen Rußland und Deutschland anlangt
so erfahre ich aus bester Quelle daß sich Deutschland ver
pflichtet hat alle russischen Maßnahmen in der bulgarischen
Angelegenheit zu unterstützen unter der Bedingung daß
sich Rußland seinerseits verpflichte kein Bündniß mit
Frankreich einzugehen und Frankreich keine Unterstützung
zu gewähren wenn diese Macht Deutschland angreifen
sollte Die Russen sollen in diesem Falle nur Zuschauer
des Krieges bleiben und es den beiden Kriegführenden
überlassen ihren Streit unter sich auszusechten Wenn
die russisch deutsche Verständigung aufrichtig ist fügt der
Korrespondent des Standard hinzu so wird sie sicher
die Wirkung haben einen Krieg zwischen Frankreich und
Deutschland auf unabsehbare Zeit hinauszuschieben Die

beste Quelle des Standard Korrespondenten wird wohl
in seiner journalistischen Combinationsgabe bestehen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erwiderte der Staatssekretär für die Kolonien auf eine An
frage daß die von der deutschen Regierung für die Be
förderung der Post befrachteten oder subventionirten deut
schen Schiffe in Hongkong und in den anderen Kronkolo
nien seit dem Jahre 1886 den Status und die Privi
legien von Kriegsschiffen genössen Unterstaatssekretär
Fergnsson antwortete auf eine an ihn gerichtete bezügliche

Anfrage Oesterreich Deutschland Holland Italien Spa
nien Dänemark hätten die Einladung zu einer Konferenz
über die Zuckerprämien ohne Bedingungen zu stellen an
genommen Belgien habe die Einladung gleichfalls ange
nommen wolle aber auf dem Rechte der Rasfinirung in
Entrepots bestehen Frankreich Rußland Brasilien Por
tugal und Schweden Norwegen hätten auf die Einladung
nicht geantwortet Die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika könne die Einladung vor dem Zusammen
tritte des Kongresses nicht annehmen habe aber erklärt
daß sie nichts dagegen habe wenn die Konferenz ohne
ihre vorherige Zustimmung abzuwarten zusammentrete
Namens des Handelsamts erklärte endlich Worms auf
eine Anfrage das Nordseegeschwader zum Schutze der
Fischer werde auf 5 Dampfer und 4 Segelkreuzer erhöht
werden Hierauf wurde die Debatte über den Antrag
Gladstone s gegen die Proklamation betreffs der irischen
Nationalliga durch Trevelyan fortgesetzt

TelegWphische Nachrichten
München 26 August Der neuernannte päpstliche Nuntius

Ruffo Scilla ist heute Mittag hier eingetroffen
Kopenhagen 26 August Der Kaiser und die Kaiserin von

Rußland traten heute Mittag 1 Uhr hier ein Der König der
Kronprinz und der König pon Griechenland waren ihnen mit
dem Panzergeschwader entgegen gefahren An der Landungs
brücke empfingen die Königin und die Prinzessinnen des könig
lichen Hauses die hohen Gäste welche alsbald durch die flaggen

klingt doch hübsch ich bin froh daß wir darüber im Kla
ren sind

Dann plauderten sie harmlos gleich Kindern von tau
send anderen Dingen

Am folgenden Tage gab Hugo seiner Frau eine Rolle
Geld

Du hast das Vergnügen einen ganzen Tag lang ein
kaufen zu können was Dir behagt noch niemals genossen
nicht wahr Elly fragte er

Niemals Ich habe zu den Zeiten in welchen meine
Kasse am besten bestellt war nie mehr als vier Gulden
auf einmal für Einkäufe verwenden können lachte Alice

Unglaublich und doch sagt man daß Damen so gerne
Empleten machen

Damen welche Geld besitzen vielleicht Wie hätte ich
es sollen

Nun Du brauchst aber eine ganze Menge Dinge
Meine Schwestern gehören zu den elegantesten Damen der
vornehmen Welt ich möchte daß Du Dich ihnen ähnlich
kleidest einfach und geschmackvoll gute Stoffe es ist sehr
leicht sich schön zu kleiden

Sie lächelte matt Du und ich wir haben in verschie
denen Welten gelebt einfache Eleganz gehört Deiner Sphäre
an nicht der meinen

Sie ist aber jetzt auch die Deine es verletzt mich wenn
Du sprichst als wärst Du keine Dame Elly

Aber Hugo es ist doch wahr es thut mir leid daß
Du es nicht gerne hörst ich muß es trotzdem wiederholen
Du wirst nur zu bald entdecken daß ich nicht die Ma
nieren nicht das Wesen einer Dame Deines Standes habe
doch ich will gerne lernen ich habe ein gutes Gedächtniß
will mir Alles merken was Du sagst und nach Möglich
keit das Benehmen vornehmer Frauen nachahmen

Nein nm s Himmels Willen nur das nicht rief er
ungeduldig Von allem Argen was es auf Erden geben
kann ist eine Frau welche sich bemüht Andere nachzu
ahmen das Aergste Verzeih Elly wenn meine Lebhaf
tigkeit Dich erschreckte, fügte er entschüldigeud hinzu als
er bemerkte daß ihre Mundwinkel schmerzlich zuckten aber
der Gedanke hat mich entsetzt jede Imitation ist unnatür
lich und daher nichts weniger als vornehm ich dachte aber
wirklich daß alle Mädchen es sei denn vielleicht mit ganz
wenigen Ausnahmen genau wüßten wie sie sich zu beneh
men hätten Du hast übrigens nichts zu fürchten Elly
Du bist so schön wie ein Engel oder ein Dämon was
Du zu sein vorziehst und Schönheiten dürfen es wohl
wagen excentrisch zu sein Du mußt mir nur gestatten
Dir meine Bemerkungen zu machen wenn ich Dich irgend
etwas thun sehe was Deiner jetzigen Stellung nicht ent

spricht Forts folgt



geschmückte Stadt fuhren um sich nach Schloß Fredensborg zu
begeben

Wien 26 August Der Polit Korresp wird aus Kon
stantinopel gemeldet der österreichisch ungarische Botschafter
Baron v Calice habe den Antritt seines Urlaubes mit Rück
sicht auf die politische Lage bis auf Weiteres verschoben

Rom 26 August In einer von den Journalen veröffent
lichten Erklärung des hiesigen Bürgermeisters werden die Ge
rüchte von dem Ausbruch der Choleraepidemie als unbegründet
bezeichnet die Gesundheitsverhältnisse in Rom seien ganz im
Geaentheil durchaus günstige

Paris 26 August Es bestätigt sich daß das 17 Armee
korps zu dem Mobilisirungsversuch bestimmt ist Die Periode
der Vorbereitungen beginnt mit heute Die Einberufungs
ordres und die endglltigen Instruktionen sind heute früh zur
Versendung gekommen Der Kriegsminister ordnete eine strenge
Untersuchung wegen der Indiskretion an durch welche ein hie
siges Blatt in den vorzeitigen Besitz der Details für die beab
sichtigten Manöver gelangt ist

Paris 26 August Figaro versichert die Mobilisirung des
17 Armeekorps werde am 31 d M beginnen und bis zum
15 künftigen Monats dauern Die Konzentration der Truppen
werde um Castelnaudary stattfinden Der Aufstellung soll die
Idee zu Grunde liegen eine auf Toulouse marschirende Armee
in der Nähe von Montgaillard aufzuhalten

TggeZ ThrmM
Der Reichsanzeiger meldet amtlich Die Genesung

Sr Majestät des Kaisers und Königs schreitet in
erfreulicher Weise fort In den letzten Tagen haben täg
liche Ausfahrten stattgefunden die Kräfte nehmen zu die
Geschäfte werden ungestört erledigt Der Kaiser nahm
am Donnerstag die von dem Prinzen Wilhelm vorgezeigte
Revolver Modellkanone in Augenschein Freitag Vormit
tag 8 Uhr begab sich der Kaiser zu dem auf dem Born
siedter Felde stattfindenden Kavallerie Exerziren und kehrte
um 11 /z Uhr zurück Zu dem gestrigen Diner haben
der Generallieutenant v Schlrchting der Kommandant von
Berlin General Graf Schliessen der Botschafter Graf de
Launay der Unlerstaatsfekretär Graf Berchem und der
Geheime Ober Regierungsrath Anders Einladung erhalten

Mit Rücksicht auf die eingetretene günstige Witterung
werdendie Kaiserl Majestäten vor der großen Herbst
parade nicht von Babelsberg nach Berlin übersiedeln Wie
bereits berichtet wird die Kaiserin sow e die Frau Prin
zessin Wilhelm den Kaiser voraussichlich nach Königsberg
begleiten Prinz Wilhelm wird bei den Kaisermanövern in
Preußen nicht zugegen sein sondern das Garde Husaren
regiment bei den Manövern des Gardecorps kommandiren
doch ist es möglich daß er sich nach Stettin begiebt

Die Frau Kronprinzessin verläßt nach den bis
her getroffenen Dispositionen heute mit den Prinzessinnen
Töchtern Cowes und begiebt sich an Bord der Kömgs
hacht Viktoria and Albert nach Queenborough Von
hier wird nach Ankunft des Kronprinzen aus Schottland
die Rückreise nach Berlin via Vlisstngen angetreten

Flottenmanöver Bei den Manövern in der
Eckernsörder Bucht ist es dem Ostseegeschwader bisher
nicht gelungen die Minensperre zu durchbrechen der Ver
theidiger ist vielmehr gestern zum Angriff auf das Ostsee
geschwader übergegangen der Angriff auf das Ostseege
schwader durch Torpedoboote ist auch in der Nacht zum
Freitag erneuert worden Der Chef der Admiralität
General Lieutenant v Caprivi ist am Donnerstag Abend
nach Kiel zurückgekehrt und hat gestern die unter dem
Befehl des Korvettenkapitäns Tirpitz stehende Torpedoboot
flotille besichtigt deren erste Division der Prinz Heinrich
und deren zweite der Kapitän Lieutenant Wodrig befehligt

Das Ostseegeschwader ist am Freitag Nachmittag ein
gelaufen und in der Wyker Bucht vor Anker gegangen
Prinz Ludwig von Bayern fuhr gestern Nachmittag nach
dem Gute des früheren Oberpräsidenten v Scheel Plessen
um Letzterem einen Besuch abzustatten

Für den Kaiser ist jetzt zum Gebrauch bei Ma
növern und Paraden ein Wagen eigener Konstruktion ge
baut worden welcher einen äußerst sinnreichen Mechanis
mus birgt der es dem Monarchen ermöglicht sich vor
größeren körperlichen Anstrengungen zu bewahren So
ist u A im Wagen ein leichtes Geländer angebracht auf
das sich der Äaiser zu stützen vermag sobald er im Wagen
steht und das sofort von selbst zusammenklappt sobald
er sich wieder niedersetzt Einen Kutscherbock hat der
Wagen nicht da er vierspännig vom Sattel aus gefahren
werden soll Nur auf der Rückseite befindet sich ein Sitz
für Diener und Jäger

Der Nationalztg wird telegraphisch ein Gerücht
gemeldet wonach am 20 d M ein Attentat auf den
Zaren stattgefunden haben soll Ein als Gardeoffizier
verkleideter Nihilist soll bei der Fahrt von Krasnoje Selo
zwei Revolverschüsfe abgefeuert haben von denen der
zweite den Rock des Kaisers gestreift haben soll Seitdem
soll die Kaiserin leidend sein

In dem Befinden der Erzherzogin Marie Josep ha
Nichte des Königs von Sachsen welche seit ihrer Ent
bindung an Krampfanfällen leidet ist wieder eine Vev
schlimmerung eingetreten Der Vater der Prinzessin Prinz
Georg von Sachsen der bereits auf der Rückreise nach
Dresden begriffen war hat infolge dessen sein Reise in
Wien unterbrochen

In Kassel ist die Probennummer dervon Heinrich
S tei n itz statt der eingegangenen Kasseler Zeitung begrün
deten Hessischen Landeszeitung konfiszirt worden

Die Verbreitung der GazettaWarszawska
im Gebiete des deutschen Reiches ist auf die Dauer von
zwei Jahren verboten worden

Von den neuenNickel Zwanzigpfennigstücken
sind bereits 4 /z Millionen Stück geprägt

Der Polarreisende Adrian Jacobsen ist zur
Zeit in Berlin und bereitet im Auftrage des Museums

Ar Völkerkunde eine Expedition nach den Inseln der Java
ee vor Ein reicher Privatmann aus Dresden wird ihn
iegleiten

Die Nordd Allgem Ztg hebt in einem Leitartikel
als besonders anerkennungswerth hervor daß der Abge
ordnete von Schorleme r Alst auf dem vor Kurzem zu
Dortmund abgehaltenen allgemeinen deutschen Handwerker
tage eindringlichst zur religiösen Eintracht ermahnt habe

In dem Programm das von den Sozialdemo
raten für die sächsischenLandtagswahlen aufge
stellt worden ist wurde u A verlangt Das allgemeine
geheime Wahlrecht auch für Landtags und Gemeinde
wahlen vollständige Vereins und Versammlungsfreiheit
eine einzige progressive Einkommensteuer Uebernahme des
Armenwesens durch den Staat unentgeltlicher Schulunter
richt sowie Revision verschiedener Gesetze

Ein Wirbel stürm bewegte sich nördlich der Küste
von Florida entlang Das Wetterbureau in New Iork
zat Schiffe d e nach südlichen Häfen abgehen gegen mög

liche Gefahren gewarnt Seit mehreren Tagen wüthen
Stürme an der Küste des Atlantischen Meeres und von
den Karolineninseln werden mehrere Schiffbrüche gemeldet

Der Kuryer Poznanski meldet Eine Ministerial
verfügung verbietet den Schülern des Realgymnasiums
in Posen in der Schule und auf der Straße in der Nähe
von Lehrern polnisch zu sprechen

Die Nordd Allg Press betont auf Grund zuver
ässiger Informationen daß Verschärfungen der Bestim

mungen über die Einfuhr bewurzelter oder unbewurzelter
Vegetabilien aus Italien nicht eingetreten seien

Einige Amerikaner haben es unternommen in
Tarsus in Kleinasien zum Gedächtniß des Apostels
Paulus der dort geboren ist ein Waisenhaus zu er
bauen das den Namen des großen Heidenapostels führen
soll Sie haben bereits eine jährliche Beitragssumme von
12,000 Franks gesichert und hoffen 50 Waisen unter
halten zu können

TkgeMMxMer
ie Königl Nni v e rs Bib liothek ist bis auf Weiteres täglich
geöffnet von 9 bis 1 Uhr

Das Ausleihen der Bücher und die Abnahme derselben findet in den
letzten 2 Dienststunden statt

Stadt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr uuentgeldlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 30 Pfg

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabend
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonniag

Kgl Staudesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Städtisch Anstalt für rbeitsnachweisung Inspektors Merten Arbeitsamts t
NervßeguugSftatiou 1 für stunde Reisende ebendaselbst
katholischer Gesellenverein Ab von 8 10 in Wille s Restaurant
Verein Freuudfchaftsbuud Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 3 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag SS August 1887
Nolytechuischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Kntomologifcher Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein chemal SKger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren i

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer SchiitzeubmrS Ab 3 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restanraut zum Forsthaus
Halle scher Turnvercin Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

NbgSNW WKb AnZAMst
des GisettSahNzüge Bahnhof HMs

Räch Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 50 V MsCöthsnZ 11 31 B
1 24 N 3 10 R 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A sbis CöthenZ

Nach Leipzig 3 10 fr K4 20 fr
7 38 B W 25 V 10 15 V

811 40 V 1 40 R U 20 N
5 8 N M 15A 7 15 A 9 5 A
10 47 A zil 0 A

Bienenburg 7 4VB 11 35B
3 5 N S 0 A 9 25 A M
HalberstadtZ

Nach a M 5 10 B 7 50 B bis
Eisleben 9 0 B 11 43 B 12 50
N sbis Eisleben 2 0 R S 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends Ms
Nordhausen 10 37 A 12 9 st
sbis EislebenZ

RachPose 7 40B 11 15V Ms
Falkenbergl 1 33 N 7 20 A
sbis UnsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 st 7 20 B
lSonn und Festtags bis KösenZ
7 45 B 10 15 B 11 12 V
11 43 V 2 5 N 3 15 N M

WeißensclsZ 5 30 N 6 5 A
9 40 W sbis Erfurt 11 1 A

Nach Berlw 4 36 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 V 1 40 N 5 39j

N S 0 A 8 55 A S 15 A10 20 A bis Bitterfeld Z
bedeutet Schnellzug

Ro Magdeburg 2 53 st 7 29 V
3 5L B svon Cöthen 10 2 B
1 SL N 5,3 N 6 SS A L 58 A

Von Leipzig SS W V 7 9 V
Z8 42 V 9 43 B 511 7 V
11 23 V 1 12 N 2 51 N M 7

N 5 31 R 57 37 A V 2Z A
M 57 A 10 27 A 11 53

Von VieuenSurg 7 5 V von Kön
nern 8 7 B von Halberstoo
10 5 1 16 N 4 55 N K 5VS

Bon Eaffei 6 S5 B lv AorbScmseZ
7 14 B 10 5 B sv Eichenberg

1S SV N von Eislebe 1 13 N
5 13 N 7 10 Ä von Eisleben
8 55 A 10 Z5 A

Bon Posen 7 4 V IM FalZei
bergZ 1 6 N 7 S U 10 13 A
s on Falkenberg Z

Bon ZHitriuge 4 29 fr 7 7 T
9 13 V 10 28 V 1 9 N 2 43

N ft Weißenfels 5 5 N 5 33
N 8 8 A 8 50 N j on Zeitz
München 9 8 A iv 12 A
Sonn und Festtags von Kosen
10 5 A

Bon Berlin 4 21 8 20 V v n
Bitterfeldl 10 3 B 11 6N 11 30
V 2 5c N svonBitterfeldi 5 24
M 5 44 N 8 56 A 10 51

Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat VeNsLKszwsftW
Posthof Halle

Nach EchaWSVt S 4S V 3 0 N Von TchMSdt S 35 V 7 50 U
NacklSM ü i 6 0 B 3 0 N Von alzmimde 10 0 B 7 30 A

Meteorolog Besicht des Haüe scheu Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thermometer
nach

Fench
ttgkett
Luft Wind Wetter

26 /8

27 /S

12 Uhr
8Wr
7 Uhr

751,5
751,5
752,0

i 25,6
20 0
15 6

20,5
416,0
i 12,5

3ö
65
80

L0
80
80

heiter
zml heiter

heiter

Ueberficht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg Memel j 14 Berlin 4 16
Hamburg 16 Chemnitz i 14 München v 15 Paris 4 16

Berliner Börse vom SS August
Heute eröffnete die Börse unter der Empfindung vollkommen

ter Geschäftsunlust bei vorwiegend schwacher Tendenz Auch
in der zweiten Börsenhälfte und bis zum Schluß behielt der
Verkehr den Charakter größter Lustlostgkeit und Stille bei
ProduNeuvörf Berlin 26 August Weizen setzte auf fortgesetzt starke
Realisationen seine weichende Preisrichtung fort erhotte sich aber sväter
loko 148 bis 167 M September Oktober 151 bis 149 bis 150 M
Roggen loko in besseren Sorten gut zu lassen Lieferung bei ruhigem
Geschäftsgange im Preise weiter zu Gunsten der Käufer loko 103 bis 120 M
September Oktober 113 50 bis 114 M Hafer loko wenig beachtet
Termine still aber ziemlich gut behauptet loko 90 bis 130 M September
Oktober 91,75 bis 92 M Gerste feine Brauwaare gesucht loko 105
bis 170 M Rüböl bet unbedeutendem Handel letzte Notirungen loko
ohne FaßM September October 43,30 Mk Spiritus loko
bei mäßigem Geschäft behauptet Termine zeigten zwar feste Tendenz aber
sehr bescheidene Umsätze loko ohne Faß 74 M September Oktober 73,90 bis
73,40 bis 74 20 bis 73,80 M Petroleum blieb geschäftslos loko

M September Oktober 21 M Mehl besonders per Herbst
Erker angeboten Weizenmehl 00 24,00 bis 22,50 M 0 22,50 bis 20,25 M
Roggenmehl 0 13,25 bis 16,75 M 0 und 1 16,75 bis 16,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Preuk Deutsche SoudS
Dividende 1386

Reichs Anleihe

do do
Koniol Anl

do do
Staats Anl 1863

do 50 52 53 b2
Staats Schnldlch
Sächsische Pf Br
Nommer sche R Br
Polen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe

mb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 2V THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Mewing 7 U L

4

3V I
4

3

4

41

4

4

4

4

4

4

4

4

ZV
4

4

3

4

4

3i/
st
3V
3V
st S

106,30 bG
100,10 V
106,70 B
100,10 B
102,90 G
102,75 G
100, G
104, 75 G
104,40 d

104, h
105,30 G
104,10 G

105,60 G
99,70 B

ic4,50 G
104 50 G
90,80 B

103,50 b

154 75 bB
94 10 B

131,40 b
132,90 b
24 50 b

Aeghpt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumäu große
Russ Goldrente
do do 54
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serbische Rente

Ung Gold s 1000
do do s 500
do do a 100do Jnvest G A
do Papierrente

Juduftrie Attieu

Sifeubahu Stamm Mtleu

Aachen Mastricht
Altenbnrg Zettz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienb Mlawka
Niederwaldbahn

Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t conv
do ungar st

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl L BGotthardbakm

Kursk K ew
Russ Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

2 48,50
185,

3V
V

5V
0

5

0

4

2

0

2V
4V

V
5

3V
10

5

1

13

97,20 b
44,50 bB
72,50 bG

62 60
46,30 I

24,60

83,25
34,80

137,40 bB
85,30 v

162 50 G
121,70 b
53 40 b

Ausländische Fonds
Dividend 1836

4

4 V
3

6

5

5

5

S

S

s

4

4

74,90 S
93,30 bG
91,50 SB
65,80 bG
67, bG

108,40 b
89,30 b
39,60 b
54,30290

152,75 b
141,90 bB
73, bG
57,50 b
73,40 bB
81,90 b
82,40 B
82,40 B

102,30 G
70,90 b

Heivrichshall
Dessauer Gas
Berlin AnHalter M
Freund konv
Grulonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Ayuarium

do Brotfabrik
Deutsche Edifon Ges

Kreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12

4V
6

10
10

16
4

15
0

5

2

3

2V
5

8V
3

12
S

4

4l
3

5

Bank Aktie

B

256,75 5

Sisenbahn PrioritSt Stmum Rltien
Berlin Dresden
Marienb Mlaw
Nordh Ersurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

JulSndische Eise bah Priorititten u
Obligationen

0

5 10k 4 0
4

3V
5 104,75
3 106,30
2V 86,

Berlin Dresden
Breslau Warfchau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blaiilenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I üra

do 1836

4

5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

100,90 G

102, G
101, b
100,90 G

9 5 B

10l G

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Dtseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Leipz Diskontog

gd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

itersb Dtskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit

Pr Ctr Bd 40
Retchsbant
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5

NSI Itu Priorit ObUgatio e
Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
do GoHpr

Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

dr von 1874
do von 1885
do Ergänz Nch
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo tnd g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do llewe
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101, G
87,50 G
s 50 B

33 G
103,70 b
75 10 B

403,40 E

37 b378,25 G
106,60 G

99,90 G

75, bB
236, B
286, B
99, b
94,30 b
79,75 B
88 b
72,60 G
95,90 b
95,90 b

10 ,3t G
102,30 G
31,75 b Z
92,50 G
90,25 G
94,60 G
80 90 bB
K4,75 G
65,40 G
96, b Z
7ö,25 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
8 T
8 T
3 T
3W

168,40 b
20,4lSb
80,60 G
162,15 b

179, b

5

5V
6V
7

9

11

7V
5V
0

9

5V
6

4

5

4

6u
8

20

13

5V
8

6s

5V
0

104,
175,

110,60 G
146,10 bÄ
200,25 bG
220,50 bG
299,25 b SZ
237, G
41,50 b

166 bB
80 50 G
83, B
80 75 bG
94, bG
75,75 bG

129,75 bB
163 B63,5c G
215, B
119,75 bG

92, G
115 B64,50 b

97,90 bG

120, B
157,50 bG
120,60 G
103,90 bG
1S3, bG
164 bG
163,80 b
196,30 bG
132 bG
99,10 G
30,75 B

173 25 G
101,80 G
109,10 G
95,60 G
95, bB
90 bG

146 E
1 ,3, 30 b
116,40 B
109,60 G
136,60 bG
135 80 b
113 10 G
53,70 bG

Bergwerks ndSHiitten Mtie
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen

do do conv
Köln Müscn
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 I

Westeregeln

11

7

15
15
1

S

S

1 7,75 bG
14, bG
73,10 bG
36, B
72, B
23,50 bB
34,25 B
71,30 b

127,90 b

34, bG
106,40 b
161,75 bG

Deutsche Hyvothelm Psaudbriesk

H D Pfanddr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S
4

3V
4

4

5
S

5

103,25 G
102,90 B
105,40 B
101,80 bG
122, B
101,60 G
113 bG
115,50 G
101,50 G

Leipz Börse v 26 August
Rente

Altttiburg Zettz
Außtg Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Mg D Credit
Leipziger Bank

Baut
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 j
V S Th P St Pr
Zeitzer Par S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

3 90,30 G
4V 103,50 G
4 102,80 G
5 86, G

184, G
121,25 B

9 173,50 b
133, b

5V 112 75 B
64, B

15 113 50 G
15 116, G

58 50 KG
63 50 b

16 115, bG
5 /5 123
15



empfehle

Grnde nS Steinkohlcn koake
i Anthracit und Holz Kohle

sämmtlich

nur beste Qualität
Ausführung prompt

7 7

ZSZ i kI ti 11
I H I HH I Z Z s

ZiKZ LKrzk ii z
empfiehlt in größter Auswahl

sehr billig

Vrikcts Prellsteine Holz
BSHm und Stein Kohlen

alle

Sorten und jedes Quantum
Preise billigst

M ildiii UMe ZG
Schmeerstraste

Daselbst

Telephon Benutzungs bei Hrn Gr Steinstraße 53j Kc 8 ÄI 8iiiKvi Gr Ulrichstr 14Bestellnngs Annahme Eingetroffene Neuheiten in

in Nickel Reuaiffauce
Do bl vsu KS an

do in echt Elfenbein von SO H B
per Stück

do in Berufte Jet ze v 7T IS
Gold Doubl

PaarSO 3do Simili echt Silberfassung e Paar
s S,SGreizende ArmspangeArmreife Bettelarmbänder von SV

bis S per Stück
Uhrketten Verlognes

in den verschiedensten Ausführungen
empfiehlt zu mchervrdentlich billigen

Preisen

Empfehle mein Atelier für
Portrait Aufnahmen

und Vergrößerungen bei
hochfeiner künstlerischer

Ausführung
Solide Preisnotirung

48 Zr ZNMr 48
Ecke der Spiegelgassc

M Ibiit üenti MVvV Schmeerftratze

I weltberühmtes s NheumatismuswatteAeltestes anerkannt vorzüglich wirkendes
Mittel gegen Rheumatismus Lähmungen
rheum Kopf und Zahnschmerzen c Von
allen Konsumenten auf s Beste empfohlen
Packete 50 Pf 1 Mk und 1,50 Mk

Alleiniges Depot für Halle und Umgegend
bei Herrn

Leipzigerstraße 5

Ich beabsichtige meine schönste und letzte
Parzelle 300 Qu Ruthen zu einer Villa
ausgezeichnet geeignet am Herrmannstein
m Schnepfenthal bei Reinhardsbrunn ge
legen zu verkaufen Dieselbe liegt hoch und
romantisch und durch den dicht daran lie
genden Tannen Forst geschützt außerdem
gehört ein dichtes Nadelwäldchen dazu Da
in den auf meinem Terrain erbauten Villen
Logis nicht zu haben sind auch keine Aus
sicht dazu vorhanden ist so wäre diese Lage
sehr geeignet Ferner genießt man eine
prächtige Aussicht nach dem Jnselsberge,
sowie auch nach der Ebene

Reflektanten wollen sich gefälligst an den

Besitzer in Schliepfethal Bahnstation an der Fröttstedt Fried
richrodaer Eisenbahn wenden

Suche zwei anft junge Mädchen
welche in der feinen Damenschneider
perfekt sind sowie ein Lehrmädchen
welches gründl Putz Schneiderei und Zu
schneiden erlernen will

Schulberg S p

Das Aehreuleseu und Hamstergra
be in unserer Flur ist Unbefugten streng
verboten Es wird hierbei auf die Bestim
mung des Feldpolizei Gesetzes aufmerksam
gemacht nach welchem Zuwiderhandelnde
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu einer Woche belegt werden

Halle a S den 20 August 1887
Die Flurherren ILumt

Hallvsvken Mvxvlv Vliibs
findet am

Sonntag den 4 September Nachmittags 3 Uhr
auf der

WvnnvKM Mersebnrgerstratze M

Brillant

4aM lF r
innerhalb der Stadt

Deutsch Oesterreichischer
Möbel Transport Verband

Alleinige Vertreter für
Halle a S und Umgegend

M Xs toei
ftch

gr Brauhausgaffe S4/SV

per Achse und per Bahn
ach allen Theilen der Welt

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige
daß ich Hierselbst Graseweg Nr S und gr Klausstratze Nr ein

eröffnet habe und bitte ein hochgeehrtes Publikum bei vorkommenden Festlichkeiten
gefälligst hiervon Notiz nehmen zu wollen

in allen Größen in reicher Auswahl auf Lager
Hochachtungsvoll TZ 8vZs wiÄt Schneidermeister

Graseweg Sl und gr Klausstrafze V Eingang gr Klausstr

Hierzu S Beilage
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